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In der Öffentlichkeit
begegnet man immer wieder
dem National-Tintenschreiber.
Er schreibt leicht, kleckst nicht
und ist immer zuverlässig
schreibbereit. Merken Sie sich
die Marke

Erhältlich in den guten Papeterien!

FARWEST*/^//,

W
Krampfadern-

Strümpfe

+ Umstandsbinden Sanitäts¬
und Gummiwaren. MaQzettel,
Preisliste auf Wunsch.

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr. 11

Was war ich dumm die ganze Zeit
«Lebewohl»4 hat mich im Nu befreit.

* Gemeint ist natürlich das bekannte, von vielen Ärzten empfohlene

Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Filzring für die
Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die Fuhsohle. Blechdose
Fr. 1.25, erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.

Kleine Änfrogen betteffenö bie Gofrronomte
ber fefrzeit

Mach aut Jeden Fall Brunsli.»
«Ja, und Mailändern, Mailändern müssen

wir haben.»
«Ja, und Zimmetsterne.»
«Und Schenkeli. Die haben wir immer

gehabt, früher.»
«Und so dreieckige, mit Konfitüre drin.»
«Und natürlich eine Züpfe zum Zmorgen,

aber eine grofje.»
«Ja, und viel Anken, und Johannisbeergelee.»

«Und einen grofjen Kuchen.»
«Mhm. Und wo soll ich Kochschokolade

hernehmen Und Eier Und Zucker 1 Und
Butterl»

«Buffer sparen wir zusammen, für die
Guzli.»

«Ich dachte, ihr wollt haufenweise essen,
zu der Züpfe I Und wollt ihr wirklich von
morgen an auf die Butter verzichten zum
Frühstück) Für die Kleinen ist das nicht
einmal ratsam bei dieser Kälte. Und der
Papi wird auch nicht wollen, er ist so
schon mager genug.»

Natürlich denkt der Papi nicht dran.
«Weifjmehl hab' ich auch keines.»
«Kauf halt genug schwarzes, das geht

auch.»
«Also wollt ihr auf das Mais für die

Polenta verzichten I »

«Lieber nicht. Kann man nicht beides 1 »

Die Gesichter sind länglich geworden.
Dann aber kommf der Bub auf einen seiner

Glanzeinfälle: «Weifjt du was, kauf
doch die Guzli, wenn du keine Vorräte
hast »

«Mit Brotcoupons I »

«He ja, klar.»
«Mit welchen I »

Stille.
Sie wissen genau, dafj bei uns am

Abend kein Gramm Brot übrigbleibt von
den Tagesrationen. Wir haben oft genug
unfer aufgeregtem Flüstern bewundert,
wieviel Leute grofje Pakete Patisserie
kaufen können mif ihren Brotmarken. Wir
sind offenbar von einer bemerkenswerten
Gefräßigkeit, was das Brot angeht. Und
Zusatz haf keiner von uns, dazu sind wir
teils zu jung, teils zu alt. Es wird mir als

der verantwortlichen Regierung immer
ein bißchen als Minderwertigkeit ausgelegt,

wenn ich nicht kann, was die andern

doch offenbar können, nämlich Brot und
Kuchen herzuzaubern. Es bleibt beim Brot.

«Es gibt doch so viel zusätzliche Eier

im Dezember», sagt der Papi vorwurfsvoll.
«Zwei per Person, und ihr habt bereits

gemeldet, dafj ihr sie einmal zum Spinat
essen wollt. Und wenn ihr wirklich eine

grofje Züpfe wollt, falls es sie
überhaupt geben sollte so müfjt ihr eben

vor und nachher weniger Brot essen.
Alles könnt ihr nichf haben.»

Das Volk murrt. Bis jetzt hat die
Zusammenarbeit recht ordentlich geklappt,
aber sie haben offenbar orgiastische
Vorstellungen von der Festzeit. Es ist ein
ungeheuer traditionsgebundenes Volk.

Als der Einmachzucker kam, hiefj es:

«Jetzt mach aber Konfitüre.» Ich machte

Konfitüre, so viel und mif so wenig
Zucker, daß ich mich gar nicht getraue,
nachzusehen, was aus ihr geworden ist.

Jetzt kommen sie und wollen den

Zucker.
Das Weihnachlsmenu hat gigantische

Formen angenommen, weil Jedes immer

wieder einen neuen Vorschlag anmeldet
und der Chor die versöhnliche Zusicherung

abgibt: «Jaja, das machen wir auch.»

Gottlob ist es ein rein hypothetisches
Menu, sie Werdens dann schon merken.
Es isf schließlich nicht angebracht, dem

Volke von vornherein alle Illusionen zu

rauben. Also warum nicht ein Menu mit

Hors d'oeuvres. Vol au Vent, Hackbraten,
Kalbsbraten, Poulet, Pommes frites und

Chocoladcrème mit viel Rahm I Und
natürlich Guzli.

Warum nichf Menus dichten I

Ich glaube Ja schließlich selber an
soviel gute und schöne Zukunftsprogramme,
die alle noch auf dem Papier stehen, und

ich habe eine tiefe Abneigung gegen
jeden, der sie anzweifelt.

Wer weiß, ob sich's nicht am Ende,

trotz Coupons- und Vorratsmangel, doch

ganz schön leiern läßt I

Und wer weiß, ob sich nicht aus allen

Widersprüchen und widerstreitenden
Ansprüchen einmal, einmal doch eine
Ordnung, eine Welt ergibt, in der die Menschheit

ohne Angst und ohne gar zu große

Entbehrungen wird leben können I
Bethli.

Spezial-Angebol
Solange Vorrat kann ich noch neue
Radio-Apparate aus dem Fabrikationsjahr

1941 zum Vorjahrespreis abgeben.
Diese Apparate sind in Qualität und
Preis sehr vorteilhaft.

Radio - Fachgeschäft

Albisstraße 10 Telephon 5 06 71

Zürieh - Wollishofen
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kexezmet man immer vviecier
ciem I'IationsI-l'inteoickreiber.
rlr sckreibt ieickt, Iclecjcst nickt
unct ist immer zuverlässig
sckreikbereit. Xtericen Zie »ick
ciie IVlarlce

Lrksitliek in cieu xuteo Papeterien!

Ki'ampsailsi'n-
Strümpts

t<autmsnn, ^ürick
t<ssvrnenstr. 11

V/sr «rar ick 6umm clie ganze Zeit
« I.«ke«rokl »' ks» mick im Xu betrel».

>sn» ^0r,n«,,ug«n l.«l>«»<>»>> mis 6'uciim!ici«?nclsm >-iii?ing lo? ci!«

Kleine Anfragen betreffend die Qastronomie

der -fettieit

lvtack sut jecien ?a» vrunlll »

«1», unci /visil!in6srli, iv>silän6erli mlll-
»sn «rir ksben.»

«Is, unci limmetlterne.»
«Uncl Zekenkeli. vie ksben «rir Imme»

gvkabt, trllker.»
«Unci lo 6reieckige, ml» Kontitiirs clrin.»

«Unci nstüriick eine /üple zum Imor-
gen, sber eine grohe.»

«Is, unci viel Anken, unci toksnnilbeer
gelee.»

«Un6 einen grohen Kucken.»
«l^km. Unci «ro lo» ick Kocklckokols6s

kernskmen I Unc! I-ier! Uncl Zuckerl Uncl

klul»erl»
«Kutter lparen «rir zusammen, tllr «tie

SuzII.»
«Ick 6sck»e, Ikr «rollt ksulen«reiie eilen,

zu cier lüple I Uncl «roll» ikr «rirkiick von
morgen sn sut ciie ktutter verzicklen zum
I-'llkl»llck I k-llr 6ie Kleinen ii, 6s, nick«
sinmsl rs»lsm bet 6Ieler KSIts. Uncl «ter

pspi v/ircl suck nickt «rollen, vr iit io
ickon msger genug.»

Xstllrlick «lenkt 6er papi nickt 6rsn.
«V<eihmekl ksb' ick suck keinei.»
«Ksut kslt genug iek«rsrzei, cisi gekt

suck.»
«Alio «rollt Ikr sut clsi ivtsii tür clie

polents vorzlcktsnl»
«l-ieber nlek«. Ksnn msn nickt beiclei I »

»ie Veiickter »incl liinglick ge«ror«ien.
vsnn sber lcommt cler vub sut einen keiner

vlsnieinttille: «V/sih» «tu «rsi, ksut
»lock elie vuzli, «renn clu keine Vorritte
Ks5t I »

«tVUt vrotcoupvni t »

«I-Ie js, klar.»
«^it «releken l»
Still«.
Zie «rillen gensu, 6sh bei unl sm

Aben6 kein vramm krot übrigbleibt von
clen 7sge»rstlonen. V/Ir ksben ott genug
unter sutgeregtem ?lü»»ern be«runclert,
«rleviel I.euts grohs Pakete pstillerle
ksuten können mlt ikren vrotmsrken. Wir
»In«! ottenbsr von einer bemerkeni«rerten
Vetriihigkeit, «rsl «tsl IZrot sngekt. Uncl

Zuialz kst keiner von unl, 6azu linei «rir
teil» zu jung, teil« zu slt. I-i «rircl mir sll
6er versnt«rortlicken lieglerung immer
ein bihcken sll i^in6er«rer»!gkei» auige-
legt, «renn Ick nickt ksnn, «rsl ciis sncisrn

clock ottenbsr können, niimlick IZrol unci
Kucken kerzuzsubern. kl bleibt beim IZrot.

«kl gib» ciock lo viel lulittllicke I-Ier

im Dezember», lagt 6er papi vor«?url,voll.
«?«rei per Perlon, un6 Ikr ksbt bereit«

gemel6et, 6ah ikr ,ie einmsi zum Zpinst
eilen «roll». Un6 «renn ikr «rirklick «ine

grohs Ziipts «roll», Is»l e, lie übe,.
ksupt geben lollte lo müh» ikr sbsn
vor unct nackker «rsnigsr vro» elien.
Alle« könn» Ikr nick» ksben.»

vsl Volk murr», vil jelzt ks» 6ie Iu
lsmmensrbei» reckt or6en»ick geklappt,
sber lle ksben ottenbsr orglalllicke Vor

lieiiungen von 6er ?e»»zeit. t-l il» ein un-

gekeuer trs6itionigebun6enel Volk.
AK 6er kinmackzucker ksm, kieh el!

«letzt mack aber Kontlliire.» Ick markte
Kontitüre, lo viel un6 ml» lo «rsriig

Zucker, 6ah lck mick gsr nick» geirsus,
nsckzuleken, «rs» sul ikr ge«ror6en iii.

letzt kommen tie un6 «rollen 6eri

Mucker.
vs» Welknacktlmenu ks» glgsntllcke

Normen angenommen, «reii je6ei immer

«riecter einen neuen Vorlcklsg snmeI6et
un6 6er ckor 6ls veriüknlleke Zullcke-

rung sbgibt: «jsss, 6al mscken «rir suck. »

Sottlob il» e, sin rein kvpotketiickei
/VIenu, lie «rer6eni 6ann lckon merken.

kl il» lckliehlick nick» angebrsck», clsm

Volke von vornkerein sllo Illuiionen zu

rauben. Alio «rarum nick» ein t^enu mit

«or, 6'osuvrel, Vol su Vent, «sckbrsten,
Kslbibraten, poule», pomme» trite» un6

Lkocols6creme ml» viel kskm I Un6 ns

»ürlick SuzII.
V/arum nick» tvtenul 6Ick»on >

Ick glaube js lckliehlick lelber an »o

viel gute un6 lckön« Zukunttlprogramme,
6ie alle nock aui 6em Papier l»eken, un6

ick kabe eins tieie Abneigung gegen je-

6en, 6er lie snz«rei»el».

V/er «reih, ob lick'l nickt sm üncle,

IrotT couponi- un6 Vorrstimsngei, 6ock

gani ickön »eiern ISHt I

Un6 «rer «reih, ob lick nickt sul allen

>Vi6erlpriicken ur>6 «ri6erltrei»en6en An»

lprücken einmal, einmal «lock eine Orcl

nung, eine V/elt ergib», in 6er 6ie Genick-
bei» okne Ang»» un6 okne gar iu grohe

I-nibekrungen «rir6 leben können I
velkli.

Soianxe Vorrat /cann ic/l noc/r neue
Kaaüo-^/iparate au« c/ern t^abri/cation»»

/a/ir i?4^ -um t^or/a/ire»i?reiz abgeben.
Diese .^/Pai-ate sinci in Huaükat unc/

/'reis se/ir nortei//ia/t.
^/aisstra^e 70 7s/e/inon
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